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298 MARIENGRUSSE. 

Daz dritte fünfzic helfe gert. 
ez wart nie künic also wert, 810 

er roöhte ir helfe gerne gern, 
bit du, sie kan dich wol gewern, 
mit niun venjen uf diu knie; 
die zebenden solt du vallen ie 
gestraht zer erde enkriuzestal. 815 

der werdent fünf über mit der zal 
in ^re der fünf wanden sin, 
der marter leit durch sünde din. 
und volgest du dem rate min, 
du legest vil saelde in dinen schrin. 820 

Leser, ich wil dir sagen mä. 
dir tuot vil Übte daz venjen w6. 
niht amtes lihe ich dir dar an: 
wan obe dich got selbe erman, 
daz du sin mnoter Sren wil, 825 

s6 stecke ouch selben dir ein zil. 
du weist wol waz du bringen mäht, 
diu woche hat ie siben naht: 
dar zuo gehoerent siben tage, 
die sint gekloben als ich sage: 830 

zwelf stunde hat ein ieglich tac; 
ob dir der einiu werden mac, 
die du vertribest in ir lobe 
(du solt niht waenen daz ich tobe), 
sie habt dich dinen vinden obe 835 

und muoz dich län des tiuvels klobe. 

81?. ja k. ich 815. gestracket zu der 816. funfe ober al 

830. seiden 833. venigea 



GEDICHT AUF MARIA 

VON EINER FRAU. 

Av6 Maria, lebe 
vri vor leide ! von der gebe 
Emänüel der engel sprach, 
mit solhera gruoze er dich gesach, 



GEDICHT AUF MARIA. 290 

'al der wibe gescgenliu zahl, 5 

rein gesegenet ist diu fruht.' 
ja hiez der eugel Gabriel, 
an der botschaft was er snel. 
gnäde überwaut dich: 

vil reiniu maget, erbcere mich. 10 

ach, leider, ich vil sündic bin; 
nü troeste mich, du troesterin. 
ich hän geworben wider got 
an den gedanken. nit, haz, spol, 
pärät mit ougen, valscher muot, 15 

16siu zunge, sünden vluot 
erbet mich von werken an. 
nie gevlöch ich sünden ban. 
an boeser rede was ich hei. 
predege vlöch ich, lugenspei 20 

6ren sinne h^ten liep. 
min herze ist valscher rede diep. 
ich hän gesundet an den valer. 
uieman lebt so sünden sater 
für baz an dem sune gotes. 25 

siner läre, sines gebotes 
truoc ich niht von kirchen heim. 
t mich begriffe sünden leim 
kam ich leider niht zuo dir. 
vrouwe, wis geniedic mir, 30 

Maria, daz du vil wol weist, 
bin ich iht sündic an den geist, 
er heilic drie, er heilic ein. 
nim dich fürwart wan enzwein. 
er sol dich wol an mir gewern: 35 

des ich dich bite, des soll du gern ; 
ja waere ich anders gar verlorn, 
kam für, erwende gotes zorn, 
trage für mich da ze hove 

alle Sünden; herte schrove 40 

twingent mir arm unde bein. 
vrost der sünden sam ein stein 
40. allen 
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in minen herzen hat sin nest. 
ich bin niht wan der sünden lest. 
Maria, noch klag ich dir m6. 45 

vil gesundet an der h 
leider hän ich armez wip, 
ich und min man solten ein lip, 
er und ich er als6 sin, 

rein sam ein turteitiubelin. 50 

in beiden, des ich mich niht vleiz, 
bin ich gegangen durch den kreiz. 
vrou Höhvart gie mir allez bi. 
swie ich ein sünderinne si, 
6 ich verbsere dinen rät, 55 

entriwen, ich lieze uf ein rät 
binden mich, ich sündigfu. 
erbe mich, vrouwe, icl» bin din diu ; 
nim dir die sfile, der lip var, 
erde in erde, wörme nar: 60 

dar umbe ich liitzel sorge trage, 
ich hän gesundet an dem tage 
zweinzic stunt, und in der naht, 
trut vrouwe, des weiz ich niht aht. 
vergezzen sünde treit min äs. 65 

swie mir min ehenkristen was, 
ei mich, ich was im selten guot. 
reht als der gir dem äse tuot 
vast ich die sünde in minen kröpf, 
küme der wimpel uf dem köpf 70 

min kiver ruorle. sunder schäm 
fuor mir der gotes licham 
äne riuwe durch die kel. 
vrouwe, min här und min vel 
ebent ich, die wät ich vielt, 75 

nie tac ich dinen sun behielt, 
truric mir der engel min 
rumen muoste die huote sin. 
ich tuon anders nu nicht me. 
swie viel ich hän gesundet 6, 80 

[49. /. er ich uad ich er also sia Hpt] 68. gier 
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tuot mir der sünden bürde wo, 
für dich ströu ich sie sam den sn^. 
ich bin din eigen, swiez ergß, 
daz du mir helfest stsete m6. 

Dich grüezel sus min kranker sin. 85 

vil barmherzege künegin. 
du bist der sündxre leben, 
ein süezer tröst in not gegeben, 
minen gruoz ich dir bringe, 
unser armen bester gedinge. 90 

wir Sünder ruofen bin zuo dir. 
in disem eilende si wir 
diu vi! schuldegen Even klnt, 
diu von gebürte bloede sint. 
wir klagen und ruofen uusern val 95 

dir in disem jämertal, 
da weinen unde trüreu ist. 
wol uns, daz du ze himel bist, 
eiä, waz der wären minne 
unser werde vogetinne lOO 

diner kiuschen ougen brehen 
hiez erbermeclich an sehen? 
wir Sünden späte unde fruo. 
kSr uns din antlütze zuo. 

dich suochet armer sünder iluht. 105 

dines gesegenten Iibes fruht, 
JSsum, bi dem du bist bliben, 
zeige uns, swenne wir sin vertriben 
nach disem swxren eilende, 
wir valden dir unser hende. 110 

6 wol, du senftigiu, ja 
hast du vil tugent, Marjä ; 
6 wol, du reine guote, ja 
bistu des mers stern, Marjd; 
6 wol, du süeziu muoter, ja 115 

bistü guäden vol, Marjä. 
des suUe wir geniezen. 
nü läz uns entsliezen 
diner milten güete 
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durch din höchgemüete. 120 

got si gelobt, ez sol geschehen, 
daz wir in mit gesange sehen, amen. 



AUS KONRAD STOLLES ERFURTER 
CHRONIK. 

Ronrad Stalles thüringisch-erfurtische chronik besteht 
in der unstreitig von dem verfafser selbst herrührenden, 
aus Caspar Sagittarhis nachlafse in die Universitätsbiblio- 
thek zu Jena übergegangenen handschrift aus 337 quarl- 
blättern, die beiden deckblätter abgerechnet, wovon 9 den 
titel und das inhaltsverzeichnis ausmachen (bl, i — ccxlvii^ 
und XLii bis xhYui herausgeschnitten sind; zwischen cclxxi 
U7id ccLxxii befinden sich 12 nicht numerierte blätter und 
ccLxxxxv ist doppelt, auf einer seile stehen abwechselnd 
31. 32. 33. 34. 35. 37 seilen, das zweite blatt enthält 
folgende bemerkung über die früheren besitzer, 'Der 
Ehrenveste unndt Achtbare Herr Georg Eckoldt vorneh- 
mer Burgerr unndt Kauffmann in Erffurdt verehrte mir 
difs ohle Buch darfur ich gantz danckbar bin. Actum 
denn 10. Martii anno Xsti 1638. Casp. Matthaei mppia.' 
ob diese handschrift von dem letzteren unmittelbar an 
Sagittarius gelangt sei ist un gewiss; dafs dieser aber die 
darin mitgetheilten , sonst nirgends, wenigstens nicht in 
gleicher ausführlichkeit vorkommenden nachrichten, be- 
sonders in der Historia der grafschaft Gleichen (Frankf 
und Leipzig 1732) sorgfältig benutzt habe bezeugen 
mehrere stellen dieses erst nach seinem tode von E. S. Cy- 
prian herausgegebenen buches; sie sind aber nickt immer 
mit diplomatischer genauigkeit und beibehaltung der ur- 
sprünglichen Schreibart abgedn/ckl. 

Die gegenstände die der chronist bald kürzer bald 
ausführlicher abhandelt sind folgende, er beginnt, nach 
der weise seiner Vorgänger, mit den fernsten jähr hinderten. 

bl. .1 Wy Noe dy archen gebuwet hat. 



